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Zur Vertilgung des Coloradokäfers
Bei dem nun auch in unserer Provinz konstatirten

Auftreten des Coloradokäfers dürfte nachstehende Mittheilung
von allgemeinerem Interesse sein Nach den in Amerika
gewonnenen Erfahrungen ist das Schweinsnrter Grün ar
senigesfigfaures Kupferoxho das sicherste Mittel um die
Ausbreitung dieses gefährlichen Feindes der Kartoffelpflanze
zu beschränken Die Anwendung dieser giftigen Substanz
im trockenen Zustande mit Mehl oder Gyps gemischt ist
jedoch für die mit dem Ausstreuen beschäftigten Arbeiter
nicht ohne Gefahr Deshalb ist es am zweckmäßigsten das
Schweinfurter Grün in Wasser zu vertheilen und die Pflan
zen mit dieser Mischung zu besprengen Hierfür wurde in
Amerika ein besonderer Apparat konstruirt der den Namen

führt Ein in unserem Besitz befind
liches Exemplar dieses Apparates habe ich auf dem Ver
suchsfelde und in dem Garten des landwirtschaftlichen In
stituts geprüft und recht bewährt gefunden

Der Apparat arbeitet bei angemessener Behandlung
vortrefflich und vertheilt die Giftmassen in ganz befriedi
gender Weise über die Pflanzen Auch bei Anwendung von
zu i/g verdünntem Tabaksextrakt wie ihn Joh W Hertz
in Genua liefert arbeitete der Apparat gut Mit dieser
Flüssigkeit wurden Pflanzen besprengt die sehr reich mit
Blattläusen besetzt waren Die Blattläuse starben in Folge
dessen vollständig ab während die Pflanzen durch das Be
sprengen nicht benachtheiligt wurden Dieser Apparat wird
sich unter Anwendung geeigneter Sprengflüssigkeiten nicht
nur gegen den Kartoffelkäser und die Blattläuse sondern
auch gegen die auf Zuckerrübenfeldern oft sehr schädlichen
Schildkäser und Aaskäfer gegen die Raupen der Gamma
eule und andere Blattfeinde wirksam erweisen Wegen der
großen Nützlichkeit dieses Sprengapparates lasst ich denselben
in mehreren Exemplaren hier anfertigen und stelle dieselben
gegen Ersatz der Herstellungskosten die sich auf ca 25
berechnen werden zur Disposition Etwaige Anfragen oder
Bestellungen wolle man an das landwirthschaftliche Insti
tut der Universität Halle richten Es werden nur geprüfte
Exemplare abgegeben Während meiner Abwesenheit wird
Herr Administrator Menzel der mich bei der Ausfüh
rung der Versuche unterstützte die Prüfung der fertig wer
denden Apparate vornehmen Jedem Apparat wird eine
Anweisung zu zweckmäßigem Gebrauch desselben beigegeben
werden

Halle den 12 August 1877
Prof vr Jul Kühn

Drei Tage im Südharz
Durch die vor ca 3 Wochen an diesem Orte gebrachte

Notiz für Reiselustige angeregt sowie durch die in dem
kleinen Aufsatze notirten mäßigen Preisverhältnisse ganz be
sonders angenehm berührt benutzte ich den ersten schönen
Tag einen Sonnabend um mit dem Frühzuge über Nord
hausen nach Walkenried zu fahren und zu Fuß nach Wieda
zu gehen denn von diesem Orte aus so hieß es ja wären
die Partieen nach dem Ravensberg Stöberhah Wiesenbecker
Teich am besten und bequemsten auszuführen In Walken
ried angekommen gelangte ich durch einen freundlichen Be
wohner aus Wieda geleitet auf einem schattigen Fußwege
in die Eichenallee welche unweit Wieda neben der Chaussee
sich eine große Strecke hinzieht und bald darauf nahmen
mich die Berge in ihre Mitte auf Das Thal in welchem
der Ort liegt ist ganz schmal an die Häuserreihen zur
Rechten und zur Linken treten die bewaldeten Höhen mei
stens dicht heran nur hier und da noch einen kleinen Platz
für einen Schuppen oder größeren Stall freilassend Zwi
schen den Häuserreihen fließt ein geschwätziger Bach die
Wieda Mächtige Haufen klein gemachtes buchenes Holz
das alleinige Heizungsmaterial dieser Gegend steht auf freier

Straße vor den Häusern um auszutrocknen und dann im
Winter durch prasselnde Flamme der Kälte zu wehren

Lang hin streckt sich das Dorf Gastwirthschaften laden zur
Einkehr ein aber mein Ziel ist das weiße Roß das An
wesen des ebenfalls schon hier erwähnten Eggers Einfach
ist die Gaststube freundlich der Empfang seitens des Wir
thes dem ich gleich erkläre einige Tage verweilen zu wollen
Das wenige mitgeführte Gepäck schafft Emilie die in Hof
Stall Küche und Haus gleich viel beschäftigte Magd aus
mein Zimmer und nachdem ein guter Tropfen vom frisch
angesteckten genommen ist geht es fort nach dem Stöber
hay Gleich am Ausgange ves Dorfes nach Braunlage zu
beginnt der ziemlich steile doch verhältnißmäßig bequeme
Aufstieg Nach Verlaus einer guten Stunde zeigt sich das
auf dem Gipfel des Berges erst neuerdings erbaute Wirths
haus Aus demselben befindet sich ein zugfreier kleiner
Thurm von welchem aus man eine herrliche Rundschau
über einen großen Theil des Harzes hat Der Brocken
ca 7 Stunden von hier entfernt grüßt herüber rechts da
von an hoher Bergeslehne liegt Hohegais welches sich durch
seine helle Farbe scharf von seiner Umgebung den dunkeln
mit Nadelholz bestandenen Bergen abhebt

Berg und Thal Wald und Wiese überblicken die
Augen und nur ungern trennt man sich von dem erheben
den landschaftlichen Panorama welches in seiner Schönheit
nur das Auge voll zu erfassen vermag der Mund aber nicht
beredt genug ist es entsprechend zu schildern Nur schade
daß der gehobenen Stimmung ein Dämpfer durch das wenig
entgegenkommende Wesen des Wirthes aufgesetzt wird Aus
diesem Grunde wie auch deshalb daß die Neuheit des

Baues manches Unfertige aufweist ist ein Uebernachten oder
längeres Verweilen hier nicht zu empfehlen Bei anbrechen
dem Abend ging es zurück in das Standquartier wo in
der guten Stube dem Versammlungslokal der Honora
tioren ein vorher bestelltes kräftiges Abendbrod meiner
wartete

Am andern Morgen klang es mir wie Musik in den
Morgentraum hinein die der allezeit bereite Morpheus in
seine Gebilde verwebte immer und immer klang es in har
monischem Tonfall Je ru sa lem Je ru sa lem
aber auch nach erfolgtem vollständigen Erwachen dauerten
die Klänge fort Ein Blick durch das Fenster auf die
Straße hinaus ließ mich die Musiker erkennen langsam
bedächtig schritten die Kühe des Ortes jede mit ihrer Glocke
am Halse dahin dem Ausgange des Dorfes zu Lange
dauerte das dem Ohre so angenehme Klingen denn das
Dorf Wieda ist groß und fast jeder Einwohner nennt wenig
stens eine Kuh sein eigen Lauter echte rothe Harzer Rasse
ist es die auf den Bergen die duftigen Kräuter abweidet
was Wunder wenn die Milch dort süß wie Nußkern und
fett wie Oel ist es giebt dort eben keine blauen Kühe wie
bei uns Kurze Zeit nach dem Ausmarsch der Kühe rief
Bethe der wohlbestallte Gänsehirt des Dorfes mit seinem
Signalhorn die gefiederten Schaaren zum Mitgange Jeden
Tag bläst er an denselben Stellen mit derselben Wendung
halbrechts jedesmal wirft er das Zeichen seiner Amtswürde
oen langen Stock mit daran hängendem Lappen mit dem
selben Schwünge auf dieselbe Stelle am Gasthause nieder
um dann zur Thür hereinznwackeln und sich seine Flasche
mit Nordhäuser füllen zu lassen Uebrigens so wurde mir
erzählt ist er der Schwerenöther des Ortes der als Fabri
kant von Bittschriften Eingaben c ein gesuchter Mann ist
ich weiß es schon was los ist sagte mir der Wirth

wenn bei mir ein Bogen Papier und ein halbes Liter
schnaps geholt wird dann ist eben B für geistige Thä
tigkeit engagirt und fertigt nun nachdem er etwelche Schlucke
zur Einleitung und Herzstärkung genossen hat ein Schreiben
an welches insofern klassisch ist als die Worte welche
Schiller dem Fridolin in den Mund legt Herr dunkel war
der Rede Sinn meistens passend darauf angewendet wer
den können

Slille herrscht im Orte denn es ist Sonntag das
wahrhaft prachtvolle Wetter mahnt an den Ausbruch Heute
geht es in lieber Gesellschaft zuerst auf den Ravensberg
Mitten aus dem Dorfe heraus führt der Weg der bald
auf einer Bergwiese hin bald durch Buchenwald bald durch
herrliche Tannen führt Die Finken begrüßen durch mun
teren Schlag den sonnigen Morgen einzelne Drosseln lassen
sich hören ein Häher fliegt schreiend scheu in das Dickicht
und hoch aus den Lüften dringt der schrille Schrei des
Raubvogels welcher langsam ohne bemerkbaren Flügel
schlag seine Kreise zieht in das Ohr

Die Wiesen duften den Waldbäumen entströmt ein
herrlicher Geruch mit voller Brust wird die köstliche Luft
in die Lungen eingeathmet und wie leicht schreitet es sich
auf dem mit kurzer Grasnarbe bedeckten Boden dahin
dessen Anblick dem Auge so wohl thut Nach etwa zwei
stündiger an Abwechselung reichen Wanderung steht das
erste Ziel des Ausfluges das Gasthaus auf der Spitze des
Ravensberges die Wacht des Südharzes vor uns Man
erkennt aus den ersten Blick daß schon lange Zeit hier oben
wirthschaftlich gehaust worden ist Anlagen Bänke sogar ein
kleines Gärtchen ist vorhanden Seit Decennien bewillkomm
net hier der im Haczsührer als bieder angeführte Wirth
Kohlhase seine Gäste und erfrischt sie durch Speise und
Trank ohne daß sich jemals ein Besucher über hohe Preise
zu beklagen gebraucht hätte Wie auf dem Stöberhah so
ist auch hier ein Thurm auf dem Hause vorhanden doch ist
man oben vor Zug ungeschützt und empfiehlt es sich beim
Besteigen das Plaid umzuwerfen Nach einer Seite sieht
man in s Gefilde und die Eichsfelder Pforte und das
Kyfshäusergebirge zeigen sich am Horizonte nach den andern
Seiten erblickt man die prachtvollste Gebirgslandschaft die
bald hellere bald dunklere Färbung der Wälder erfreut das
Auge zum Greifen nah blinkt der Spiegel des Wiesenbecker
Teiches das zweite Ziel der heutigen Wanderung Die
reine Luft der Friede um uns her der Blick in s Gelände
ist unbeschreiblich herzerquickend hier oben fühlt man sich so
leicht so froh man meint einen Blick in das Paradies ge
than zu haben

Der Sonntag bringt dem freundlichen Wirthe vielfachen
Gastzuspruch und wir verlassen den Auslug um Andern
Platz zu machen Nach hinreichender leiblicher Stärkung
geht es weiter dem Wiesenbecker Teiche zu Der Weg geht
steil bergab und ist solgedessen ziemlich anstrengend Nach
einstündigem Marsche sind wir am Ziele Mitten in den
bewaldeten Bergen liegt das ziemlich große und klare Wasser

becken an der einen Seite guckt von Laubbäumen nur halb
versteckt ein Gasthaus hervor Buchenlauben am Rande des
Teiches laden den Müden zum Ausruhen ein Hierher
kommen alltäglich viele Lauterberger Kurgäste auch die Be
wohner der Umgegend wissen die wunderbar schöne Lage des
Teiches zu schätzen und so ist denn hier stets vorzüglich
aber des Sonntags ein reger Verkehr In der einen Laube
wird Platz genommen und der herrliche Anblick so recht ge
nossen Berg Wald und Wasser bilden eine Landschaft welche
wohl durch die Alpenseeen an Großartigkeit nicht aber an
Lieblichkeit übertroffen werden kann Gondeln gleiten über
den Wasserspiegel dahin Gesang ertönt Auf Wellen ge
schaukelt von Träumen umgaukelt c ja so ist es auch

man fängt an stiller zu werden und zu träumen Doch die
vorgerückte Zeit mahnt auch hier nachgerade zum Aufbruch
denn reichliche 3 Stunden Weges sind es bis zum Stations
orte Wieda Ueber den Ahrenberg geht s von hier noch
einen Blick rückwärts auf die liebliche Idylle und dann nach
Hause Ein reichlicher Abendimbiß wird genommen und
bald darauf zur Ruhe gegangen

Montag Morgen wieder das liebliche Geläute darauf
Bethes Fanfaren die Fahne wurde genau an dieselbe Stelle
von gestern hingeworfen und genau derselbe Griff nach der
lieben gläsernen Karline

Das malerisch gelegene Zorge i Vs Stunde weit zu
besuchen war mir nicht vergönnt da meine Zeit abgelaufen
war nur eine kurze Strecke auf der Chaussee nach Braun
lage zu zu wandern war mir noch vergönnt Dem Schwarza
thale ähnlich treten auch hier die Bergpartien hin und
und wieder koulissenartig vor und plaudert zur Seite des
Weges ein Wässerchen die muntere Wieda Links ist eine
Waldblöße eine ungezählte Menge Erdbeeren blinken Rubi
nen gleich im Grünen an der Erde hier hat auch der
Fingerhut seine Blüthenpracht entfaltet und grüßen und
nicken taufende von Blumenaugen Doch die Zeit ist
verstrichen und der Rückweg muß angetreten werden Ein
Mahl zur Wegstärkung wird noch eingenommen und fort
geht es nach Hause zur Beschäftigung des Alltaglebens

Eine neue illnstrirte Schiller Ausgabe
Hallberger s illustrirte Prachtausgabe von

Schiller s Werken Mit etwa 600 Illustrationen erster
deutscher Künstler Herausgegeben von Pros Dr I G
Fischer

Wir stehen wieder am Beginne einer jener Unter
nehmungen zu Ehr und Nutzen deutscher Nation wie sie
den Hallberger fchen Verlag in so hervorragender Weise
auszeichnen eines Unternehmens welches von dem ganzen
Volke mit Freuds begrüßt und mit allgemeinster Theilnahme
unterstützt werden wird Handelt es sich doch um die
Herausgabe der Werke seines Lieblingsdichters in der
würdigsten Gestalt textlich revidirt von dem bewährten
Schillerkenner dem feinfühlenden Dichter Fischer geschmückt

mit einer Fülle der prächtigsten Illustrationen einer Reihe
der ersten deutschen Künstler in einer äußerst gediegenen
Ausstattung wie sie allen Prachtwerken aus dem Hall
berger fchen Verlag nachzurühmen ist Das Schillerwerk
eines der schönsten und dankenswerthesten Geschenke eine
nicht zu entbehrende Zierde jeder Haus und Volksbibliothek
erscheint in ungefähr 60 elegant brofchirten Lieferungen von
je 3 4 Bogen in Großoctav zu dem erstaunlich billigen
Preise von nur 50 H sür die Lieferung

Die vier ersten Lieserungen liegen bereits in wunder
voller Ausstattung vor die erste ziert das Bildniß unseres
Dichters von G Kühn Die vier Lieferungen enthalten
Die Gedichte der I II und III Periode die Zerstörung
von Troja Dido und folgende Illustrationen

Lief I Spezialtitel zu den Gedichten von A Schill
Gedichte der ersten Periode Titelkopf von A Schill

Hektors Abschied von Ferd Keller Eine Leichenphantasie
von E Kanoldt Laura am Klavier von I Watter
Initiale zu Melancholie an Laura von I Watter Schluß
vignette zu Melancholie an Laura von I Watter Die
Kindesmörderin von Hossmann Zeitz Schlußvignette zu
Die Größe der Welt, von F Keller Elegie auf den Tod

eines Jünglings von E Kanoldt Initiale zu Die Schlacht
von L Burger Die Schlacht von L Burger Der
Flüchtling von E Kanoldt An Minna von I Watter
Initiale zu Männerwürde von A Schill Schlußvignette
zu Männerwürde von A Schill Graf Eberhard der
Greiner von Württemberg von Alexander Wagner Schluß
vignette zu Graf Eberhard der Greiner von Württemberg
von Alexander Wagner

Lief II Gedichte der zweiten Periode Titelkops
von A Schill Initiale zu An die Freude von A Schill
Schlußvignette zu An die Freude von A Schill Die
unüberwindliche Flotte von G Schönleber Resignation
von R Schuster Die Götter Griechenlands von F Roeber
Die berühmte Frau von Hossmann Zeitz Initiale zu
Einer jungen Freundin ins Stammbuch von A Schill

Initiale zu Die Künstler von A Schill Die Künstler
von W Friedrich Die Zerstörung von Troja von W
Friedrich Aeneas erzählt den Untergang von Troja
Laokoons Tod und Einzug des Pferdes Kampf um Kassandra
Venus erscheint vem Aeneas

Lief III Die Zerstörung von Troja von W
Friedrich Aeneas trifft am Thor sein Weib und sein
söhnchen Schlußbild Dido von Ferd Keller Dido
vertraut sich ihrer Schwester Dido mit Aeneas auf der
Jagd Dido macht dem Aeneas Vorwürfe Dido schmückt
den Scheiterhausen Dido sieht die Schiffe des Aeneas
absegeln Schlußbild Gedichte der dritten Periode
Titelkopf von A Schill Das Geheimniß von I Watter

Lief IV Die Erwartung von F Rothbart Der
Abend von E Kanoldt Initiale zu Die Ideale von H
Götz Des Mädchens Klage von F A Kaulbach Der
Alpenjäger von Ferd Keller Punschlied von H Götz
Schlußoignette zu An die Freude von H Götz Initiale
zu Punschlied von H Götz Initiale zu Reiterlied von
H Götz Reiterlied von W Camphausen Das Siegessest
von W Friedrich Klage der Ceres von E Kanoldt
Initiale zu Das Eleusische Fest von H Götz Schluß
vignette zu Das Eleusische Fest von A Schill



Hallberger s illustrirte Schillerausgabe durchaus
ebenbürtig der in demselben Verlage nunmehr schon in
dritter Auflage erscheinenden illustrirten Shakespeare Ausgabe

wird sich dessen sind wir gewiß ihren Weg bahnen
und bald ihrer Schönheit und Billigkeit wegen in
den Händen der Gebildeten aller Stände sich befinden

Handel und Verkehr
Paris 12 August Das Journal osficiel ver

öffentlicht ein Dekret welches aus Anlaß des Auftretens des
Koloradokäfers in Deutschland die Ein und Durchfahr von
Kartoffeln aus Deutschland untersagt Das Verbot erstreckt
sich auch auf Laub Säcke und Fässer sowie auf alle anderen
Gegenstände die zur Verpackung der Kartoffeln gedient haben

In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag ent
gl eiste auf der Ostbahn der nach Berlin fahrende Courier
zug zwischen den Stationen Netzthal und Weißenhöhe Der
Lokomotivführer und ein Wagenwärter fanden hierbei den

Tod und ein Passagier wurde erheblicher verletzt Außerdem
hat eine geringe Anzahl von Passagieren und Beamten leichte
Kontusionen erlitten Die Lokomotive der Packwagen und
vier Personenwagen wurden stark beschädigt Dieser Unfall
ist dadurch herbeigeführt daß ein wolkeubruchartiger Regen
den Bahndamm überschwemmt und das Geleis auf etwa
20 Meter Länge 20 Centimeter hoch mit Sand bedeckt hatte

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom ii August

Aufgeboten Der Zeichenlehrer W A G Steuer
Halle und A H Böhme Markranstedt

Eheschließungen Der Stellmacher W Titze klei
ner Sandberg 1 und W Händler Kapellengasse 11
Der Schriftsetzer Fr Wanke Jägerplatz 17 und A Koch
kl Ulrichsstraße 15 Der Zimmermann C Ganzer
Klausthorstraße 5 und A Laue Wuchererstraße 12

Der Klempner L Osterloh alter Markt 13 und E Fischer
Spitze 32 Der Zeugschmiedemeister F Grunewald
und M Eisenacher Kanzleigasse 3 Der Depeschenbote
F Schelenz Kellnergasse 7 d und L Augustin Spitze 25

Geboren Eine unehel T Sophienstraße 9d
Dem Schmied K Heinrich eine T Zuckerraffinerie 10

Gestorben Der Tischlermeister Andreas Johann
Gottlob Berg 68 I 1 M 10 T Blasenleiden Diako
nissenhaus Des Schmied W Lux S todtgeb Steg 11

Des Handarbeiters R Kloppe T Emma 1 I 3 M
5 T Meningitis Weingärten 20 Die Wittwe Cäcilie
Zeller geb von Strombeck 71 I 8 M 20 T Lungen
und Herzlähmung gr Steistraße 60 Der Kaufmann
Johannes Bernhardt 55 I 9 M 19 T Herzlähmung
Gerbergasse 7 Der Arbeiter H Zocher 18 I 6 M
8 T Echinococcus Klinik

Bekanntmachung
die Einlösungen der Preußischen Kassen Anweisungen betr

Nach s 2 des Gesetzes vom 18 Juni 1875 G S S 231 hat die Staatsregie
rung den Zeitpunkt zu bestimmen zu welchem die Preußischen Kassen Anweisungen vom
2 November 1851 15 Dezember 1856 und 13 Februar 61 ihre Gültigkeit verlieren
Mit Bezug hierauf fordere ich wiederholt dazu auf sich der bezeichneten Kassenanweisungen
baldigst dadurch zu entledigen daß dieselben entweder bei den Staatskassen in Zahlung ge
geben oder bei einer der nachbezeichneten Kassen

a in Berlin
bei 1 der General Staatskasse

2 der Controle der Staatsp piere
3 der Kasse der Königlichen Direction für die Verwaltung der directen Steuern
4 dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände
5 dem Haupt Steueramt für ausländische Gegenstände
6 der unter dem Vorsteher der Ministerial Militair und Bau Commission

stehenden Kasse

d in den Provinzen
bei 1 den Regieruugs Hauptkassen

2 den Bezirks Hauptkassen in der Provinz Hannover
3 der Landeskasse in Sigmaringen
4 den Kreiskassen
5 den Kassen der Königlichen Steuer Empfänger in den Provinzen Schleswig

Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau und Rheinland
6 den Bezirkskassen in den Hohenzollernschen Landen
7 den Forstkassen
8 den Haupt Zoll und Haupt Steuerämtern sowie
9 den Neben Zoll und Steuerämtern

zur Einlösung gebracht werden Der Finanz Minister
Berli n den 4 Februar 1877 gez Camphausen

Bekanntmachung
Das Finden von alten Münzen und anderen Werthsachen

Alterthümern c betr
Mehrfach sind Funde von alten Münzen und anderen Werthsachen Alterthümern c

von den glücklichen Findern verheimlicht und unter der Hand für geringen Preis weggegeben
worden Wir machen darauf aufmerksam daß in allen Fällen anch bei fiskalischen Arbeiten
dem Finder die Hälfte des wirklichen Werths gebührt daß diese Hälfte in der Regel mehr
beträgt als das unter der Hand von Trödlern zu Erlangende daß darnach der Finder durch
heimlichen Verkauf nur verlieren kann Wir werden stets bemüht sein bei votkommenden
Fällen auch das Interesse der Finder zu vertreten

Merseburg den 28 Juni 1877 Königliche Regierung

im Hause der Forelle nahe am Markt so
fort zu vermiethen Näheres daselbst im 3ten
Laden

Bekanntmachung
1 Dem Kaufmann Herrn Moritz Bellson hier Markt und Kleinschmieden

Ecke Nr i
2 dem Kaufmann Herrn Carl Schmalfuß in Passendorf

sind amtliche Verkaufsstellen für Postwerthzeichen c übertragen
Halle den 12 August 1877 Kaiserliches Post Amt 1

gez Ludewig

Bekanntmachung
lte Ankanf pro 1877 betreffendden Remonte

Zum Ankauf von Remontm im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise vier
und fünf Jahren sind im Regierungsbezirk Merseburg für dieses Jahr nachstehende Morgens

8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar
den 24 August in Wittenberg
den 27 August in Pretsch
den 28 August in Eilenburg
den 29 August in Torgau

Die von der Militär Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort baar bezahlt

Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig
machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmen

Krippensetzer sind vom Ankauf ausgeschlossen auch bleibt es entschieden wünschenswerth

daß die Schweife der Pferde nicht verkürzt werden
Die Verkäufer sind ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rind

lederne Trense mit starkem glatten Gebiß keine Knebeltrense eine starke neue Kopf
halfter von Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter langen starken hänfenen
Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben

Berlin den 5 März 1877
Kriegs Ministerium Abtheilung für das Remonte Wesen

gez v Rauch v Uslar

Eine Ladeneinrichtung
nebst Wohnung passend zu Victualien Hand
lung in guter Lage ist billig zu vermiethen
und den 1 October zu beziehen Näheres in
der Expedition dieses Blattes

3 Stuben 3 Kammern Küche u Zubehör
Preis 150 H zum 1 October zu vermiethen

Leipzigerstraße 14

Eine Wohnung von 5 Stuben 6 Kammern
mit allem Zubehör zum 1 October zu ver
miethen große Steinstraße 73

Eine große Parterre Wohnung ist
entweder im Ganzen oder getheilt zn
Vermiethen großer Berlin 18

Ein Logis zu 100 H per sofort oder zum
1 October zu beziehen Martinsgasse 3 I

Eine getheilte Wohnung in meinem Hause
Marienstraße 9 ist für 140 sofort zu
vermiethen H 52591
Wohn an ruh Leute zu v Brunoswarte 14

Georgsstraße 1 ist eine Wohnung für
50 und eine Wohnung für 60 zum
1 October zu vermiethen

Zwei Wohnungen s 150 wo StaUung
für zwei Pferde s Wohnung und eine Woh
nung für 90 1 October zu beziehen

Zenkergasse 5

Wohnung zu vermiethen gr Ulrichsstr 18

Eine brillante Wohnung 4 Z nebst
Znb Königsviertel sofort oder z 1 October
billigst zu vermiethen Niemeherstraße 15 II l
Wohnungen bis zu 70 H verm Grünstr 1

Eine große freundliche Wohnung für
139 Thlr per 1 October zu vermie
then Schmeerstr 39

Eine Wohuuug
bestehend aus Salon 4 Stuben 5 Kammern
ist zu vermiethen und sofort oder 1 Octbr
zu beziehen Bernburgerstraße 14

Äu Logis Preis 210 M zum 1 Octbr
u beziehen Harz 25Reilsstraße 26 ist eine kleine Wohnung
sofort zu beziehen

Logis u 60 u 46 zu verm Unterberg 5
Stube Kammer Küche nebst Zubehör ist

wegen Versetzung des jetzigen Miethers sofort
oder 1 October zu vermiethen

Wörmlitzerstraße 4a

Grünstraße 3 vor dem Steinthor ist die
zweite Etage 4 St K K mit Garten zum

October zu beziehen

Eine Wohnung zu verm Saalberg 14a
Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern

Küche mit Wasserleitung und Zubehör ist zum
October zu beziehen

Martinsberg 5 Besichtigung von 11 12 U
Eine kleine freundliche Wohnung St u

ist zum 1 October an eine anständige
Person zu vermiethen gr Märkerstraße 15

St u K verm Hallgasse 6

Eine Stube mit Kabinet ist an einzelne
Person vom 1 October zu vermiethen

Wörmlitzerstraße 4a
3 St K K mit Zub zu verm Mühlweg 26

Eine freuudl möbl Stube zu vermiethen
kl Steinstraße 3 2 Tr

Möblirte Wohnung zu vermiethen
Leipzigerstraße 44 part

5 Weidenplan 8 1 Treppe ist eine
möblirte Wohnung zu vermiethen

Sophienstraße 9o 2 Tr sind 2 möbl Zim
mer nebst Schlafkabinet zusammen od einzeln
sofort oder später zu vermiethen

Frdl möbl St sof zu verm Taubengaffe 9 II

Gut e Sch läfst m it K g r Brauhausg 19
Schlafstelle Bahnhofsstraße 12 III
Anst Schläfst mit K
Anst Schlafstellen offen

Graseweg 16
Königsstr 20 b

Fleischerei Gesuch
Eine Fleischerei oder dazu sich passende

Räumlichkeiten in guter Geschäftslage wird
sogleich oder 1 October zu pachten gesucht
Bitte Adressen abzugeben unter A S in der
Exped d Blattes

Ein Laden
mit oder ohne Wohnung wird untere Leipziger
straße gr Steinstraße gr Ulrichsstraße oder
am Markt zu miethen gesucht Gefl Offerten
mit Preisangabe unter G 266 in der
Annoncen Expedition von I Barck K Co
niederzulegen

Eine Dame Lehrerin sucht eine ge
räumige Wohnung mit Kabinet im Mittel
punkt der Stadt bei achtbarer Familie con
venirendenfalls auch Mittagstisch Adr mit
Angabe des Preises bef unter F K 566
die Expedition dieses Blattes

Ein einzelner Herr sucht sofort ein möbl
Logis in der Nähe des Bahnhofes

Zu erfr Koch s Hotel Russischer Hof
jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Hs sseu
tvii H Voller Halle gr Märkerstraße 7

Ein grauer Boxer mit gewöhnlicher Nase
u weißen Streifen im Genick zugelaufen Ab
zuholen Harz 11 bei Rennert

Ein Armband verl Gegen Belohn abzug
Rannis ch estraße 14 Papierhandlung

Ein Portemonnaie mit Geld von Post u
Königsstraße verloren gegangen Gegen Bel
a bzugeben Königsstraße 36

Kanarienvogel entflogen Königsstr 2 II
Ein seidener Regenschirm verloren von den

Pulverweiden bis neue Promenade 16 Ge
gen gute Belohnung abzugeben bei

C A Krammisch
Ein Muschel Portemonuaie beim Som

merfest des Kanfm Vereins auf der Raben
insel gefunden Abzufordern Leipzigerstr 54

Gold Ring gef Bahnhof Halle Abznh
Ammendorf 29

Der alten Jungfer Köchin bei Herrn Deiß
uer zu ihrem 34 Wiegenfeste ein donnern
des Hoch daß die ganze Schimmelgasse
wackelt

Mein Flascheubierfahrer Erdmauu
Morche ist heute von mir entlasse worden

Hermann Rauchfuß
Dauksagung

Für die vielen Belveise der Theilnahme
beim Begräbniß unseres guten Gatten und
Sohnes sagen wir Allen sowie Herrn Dom
prediger Focke unsern tiefgefühlten Dank

Die Familie Döbel

Ar Illrivtisstr 47 I

nuä 195IjoäivnavK prompt rssll emä äisoi st

Familien Nachrichten
Heute wurden wir durch die glückliche Ge

burt eines muntern kräftigen Jungen hoch
erfreut

Halle den 12 August 1877
Ernst Christel
Clara Christel geb Hesse

Todes Anzeige
Heute Mittag 12 Uhr verschied nach

langeni Leiden im Alter von 38 Jahren mein
guter Mann der Mineralwasserfabrikant Carl
Riese was ich allen seinen werthen Kunden
und Bekannten mit der Bitte um stilles Bei
leid hiermit tiefbetrübt anzeige

Halle den 12 August 1877
Henriette Riese geb Modemann

Die Beerdigung findet Dienstag den 14
d M Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhause
gr Rittergasse Nr 1 aus statt

Gleichzeitig erlaube ich mir den werthen
Kunden meines verstorbenen Mannes hierdurch
ergebenst mitzutheilen daß das von demselben
innegehabte Mineralwasser Geschäft seinen
ungestörten Fortgang nehmen wird und ver
binde hiermit zugleich die Bitte das meinem
verstorbenen Manne geschenkte Wohlwollen
auch auf mich gütigst übertragen zu wollen

Noch wollen die werthen Kunden Kenntniß
nehmen daß bis auf Weiteres Gelder von
heute an nur an mich zu zahlen sind

Halle den 12 August 1877
Hochachtend und ergebenst

Henriette Riese

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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